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Vorwort 

Das Verdienst, ein Textstück des als verschollen geltenden Lohier et Malart der 
Vergessenheit entrissen zu haben, gebührt Hartmut Hof fmann (Göttingen). Bei 
der Uberprüfung der unverzeichneten Fragmentbestände des Hessischen 
Hauptstaatsarchivs Wiesbaden stieß er im Herbst 1987 auf das Pergamentblatt 
und unterrichtete mich alsbald von seinem Fund. Die Identifikation des franzö-
sischen Textes machte keine Schwierigkeiten, so überraschend sie war'; schwieri-
ger und aufwendiger gestaltete sich die philologische Bearbeitung, zumal sich 
der Romanist fü r einzelne Aufgaben in Gebieten bewegen mußte, die jenseits 
seines Faches liegen. 

Dem Hessischen Hauptstaatsarchiv Wiesbaden (Dr. H. Heinemann) und der 
Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg (E.Horvath) danke ich herzlich 
fü r vorzügliche Arbeitsbedingungen und vielfältige Hilfeleistung, dem Haupt-
staatsarchiv Stuttgart/Wasserzeichenkartei Piccard (Dr. Natale) für präzise und 
prompte Übermittlung des erbetenen Datenmaterials. Verpflichtet bin ich auch 
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Vorbemerkung 

Über den grundsätzlichen Wert von Fund und Veröffentlichung von Fragmen-
ten für die Erforschung der älteren Musikgeschichte kann kein Zweifel beste-
hen: Solche Bruchstücke bringen natürlich inhaltliche Informationen, aber sie 
wecken im Forscher immer auch eine Ahnung, wie groß der Bestand an vorhan-
denen Quellen insgesamt einmal gewesen sein muß. Damit können sie auch das 
Bewußtsein dafür stärken, daß das vorhandene und längst bekannte Quellenma-
terial nur ein Ausschnitt aus einem einst entschieden größeren Bestand sein 
kann; wer die historische Dimension in seiner musikwissenschaftlichen For-
schung ernst nimmt, wird danach manche, bisher ohne weiteres vollzogene oder 
wiederholte Aussage zur älteren Musikgeschichte relativieren. 

Vor diesem allgemeinen Hintergrund bedarf diese Publikation einer Reihe 
von Musikfragmenten des späten Mittelalters keiner weiteren Rechtfertigung; 
sie kann davon umso mehr absehen, als die Bruchstücke - so verschieden sie un-
tereinander auch sein mögen - doch alle bedeutend, jedenfalls erlesene „Indivi-
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